Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 n für das Jahr. 
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Stück 3. Kamienietz, den 17. Februar 


. 16. Nach einer von dem Königlichen Juſtizminiſterio am 18. October v. J. er- 
laſſenen Circularverfügung und früheren Anordnungen dieſes Minifterii hat der in polizeilichen 
Unterſuchungen erkennende Richter zu beſtimmen, wem eine von ihm erkannte Geldſtrafe zufließt? 
Iſt fie der Staatskaſfe zugeſprochen, fo liegt dem Gerichte die Einziehung derſelben ob, ſowie 
die Feſtſetzung und Zahlung der Denuncianten-Antheile von derſelben, iſt fie Stadt-Communen, 
Armenkaſſen u. ſ. w. zugeſprochen, ſo wird ſie von dem Richter den letzteren überwieſen, von 
welchen dann nicht nur die Einziehung der Strafen, ſondern auch die Feſtſetzung und Auszahlung 
der Denuncianten-Antheile davon erfolgt. i 

Die Ortsbehörden werden nachgewieſen, in den Fällen, in welchen nach den beſtehenden 
Geſetzen und Verordnungen dem Denuncianten ein Antheil an dem Strafgelde zuſteht, [fowie z. 
B. nach Titel I, § 48, der ſtaͤdtiſchen Feuerlöſchordnung vom 23. December 1776 (Kornſche 
Ediktenſammlung Band 15, Seite 106,) $ 141 des Reglements vom 9. December 1822 
zur Verhütung und Loͤſchung der Feuerſchäden auf dem platten Lande, außerordentliche Beilage 
zum VI. Stück des Amtsblattes pro 1823,] dem Denuncianten dieſen Antheil von den, von den 
Gerichten ihnen uͤberwieſenen, Geldbußen zu gewähren. g 

Die Enlſcheidung auf Beſchwerden der Denuncianten über die verweigerte Anweiſung 
von dergleichen Antheilen an den Strafgeldern, welche den Ortsbehörden fur die ſtädtiſchen -, 
Armen- oder ſonſtigen von ihnen verwalteten Kaſſen von den Gerichten überwiefen worden find, 
behalten wir uns vor. f 

Werden dergleichen Anſprüche auf die in die Gerichtskaſſen fließenden Geldſtrafen er- 
hoben, fo können dieſelben nur bei den Gerichtsbehoͤrden geltend gemacht werden. 

Die Königlichen Landrathsämter haben von dieſen Veſtimmungen zur Nachachtung fowohl 
die ländlichen Ortsbehorden, als auch die im Kreiſe ſtationirten Gensdarmen in Kenntniß zu ſetzen. 

Oppeln, den 14. Jauuar 1853. ; 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Aulock. 
Circulay | 
an a8 r on Landrathsaͤmter und ſtädtiſchen Gemeindevorſtände des Departements. 
A. J. VI. 2887 a. 
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Vorſtehende Verfügung mache ich den Ortspolizeibehoͤrden des Kreiſes ſowie den Gen- 
darmen zur Nachachtung hiermit bekannt. 
Kamienietz, den 24. Januar 1853. | 
Der Königliche Landrath. 
J. V.: v. Raczek. 


NE 12. Unter Bezugnahme auf die im diesjährigen Kreisblatte Stück 1, MA, 
erlaſſene Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß aus dem von dem 
Königl. Miniſterium für das zweite halbe Jahr 1852 zur Unterſtützung der Veteranen mit 1750 
S überwieſenen Fonds der hieſige Kreis mit 100 % betheilt und von dieſer letztern Summe 
für jeden der unten aufgeführten Invaliden ein Betrag von fünf Thalern zur Zahlung angewie— 
fen worden iſt. Ich fordere die betreffenden Ortsbehörden auf: die genannten Veteranen hievon 
in Kenntniß zu ſetzen und ſie anzuweiſen, ſich zur Empfangnahme der beregten Unterſtützung 
auf den 28. Februar c. Vormittags 10 Uhr in der Kreis-Steuer-Kaſſe zu Gleiwitz perſönlich 
einzufinden. Jeder der bezeichneten Empfänger muß mit einer über den gedachten Betrag lau 
tenden Quittung verſehen und dieſe von dem Ortsgerichte dahin beſcheiniget ſeyn, daß der Aus⸗ 
ſteller noch am Leben iſt und die Quittung eigenhändig vollzogen hat. Sollte einer oder der 
andere von den nachbenannten Kriegern etwa inzwiſchen verſtorben ſeyn, dann iſt mir von dem 
betreffenden Ortsgerichte ſofort hiervon unter Beifügung des Todtenſcheines Anzeige zu machen. 

Schliefilich bemerke ich noch, daß die unten erwähnten Betheilten zufolge der Beſtimmung 
des Herrn Miniſters auch fernerhin lebenslänglich eine Unterſtüzung, von 10 . jährlich, ber 
ziehen und daß wegen deren Anweiſung und Erhebung fpäter noch weitere Verfügung ergehen wird. 

Kamienietz, den 10. Februar 1853. 

Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 


ach d 

derjenigen Krieger im Toſt-Gleiwitzer Kreiſe, welche aus der Kreis-Steuer-Kaſſe für das 2. 
halbe Jahr 1852 eine Unterſtützung von 5 7: zu erhalten haben. 

1) Cajetan Podkora zu Bitſchin. 2) Thomas Cebulla zu Chechlau. 3) Mathäus 
Janik zu Czechowitz. 4) Johann Kapuscziok zu Ober-Dziersno. 5) Joſeph Olſchowski zu 
Elgot Z. 6) Franz Mairner zu Gr. Kotulin. 7) Jacob Kowalski zu Kozlow J. und II. Anth. 
8) Mathäus Dziwiſch zu Kozlow I. und II. Anth. 9) Martin Tkotz zu Latſcha. 10) Martin 
Juber zu Lona und Lany. 11) Johann Durynek zu Lubie. 12) Martin Ciesla zu Lubie. 13) 
Ignatz Koziol zu Oſtroppa. 14) Felix Kasperczik zu Poniſchowitz. 15) Franz Wons zu Potempa. 
16) Thomas Pieruch zu Slupsko. 17) Andreas Mathusczik zu Tatiſchau. 18) Andreas Kem- 
pinski zu Trynek. 19) Franz Kopietzki zu Zernik v. Gr. 20) Benedict Pudlo zu Ziemientzitz. 


NV 18. Der im diesjährigen Kreisblatte, Stück 5, NE 13, hinter dem deſertirten 
Ulan Robert Schöbel erlaſſene Steckbrief iſt erledigt, da Schöbel am 3. d. M. in Jauer auf- 
gegriffen worden iſt. 
Kamienietz, den 9. Februar 1853. 
Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 
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N 19. Ueberſicht 
der Tage, an welchen die geſetzlichen und freiwilligen Controllverſammlungen im Bezirke 
des 1. Bataillons (Gleiwitz) 22. Landwehr-Regiments pro 1853 ſtattfinden ſollen. 
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Benennung Datum der Verſammlung. Namen 
Com⸗ 5 
agnie ber f * die Verſammlung Bemerkungen. 
* 7 i leitenden 
Verſammlungsplätze. anf gebe. re 


20. März. 


6. März. 
3. April. 


Premier- 


I. Kieferſtädtel. 1. Mai. Lieutenant Vormittag 114 Uhr. 
2. October. 16. October. 1 0 
——— —e ne nn 
13. März. 28. Marz. W 
10. April. jührer 
Elgot Zabrze. 8. Mai. von Köppen. Vormittag 111 Uhr. 


9. October. 23. October. 


Anmerkung. Die Kontrolle der Garde-Mannſ haften erfolgt in den Monaten März und October mit dem 
9 9 3 
2. Aufgebote zufammen, die der Provinzial-Reſerve-Mannſchaften mit der Provinzial-Land⸗ 
wehr 1. Aufgebots in allen 4 Monaten. 


Gleiwitz, den 20. Januar 1853. 
N v. Glisczinsky, 
Major und Bataillons-Commandeur. 

JN. S. Nachfolgende 5 Ortſchaften: Gardelow, Gleiwitz, Alt-Gleiwitz, Richtersdorf 
und Schönwald waren bisher dem Ulebungsplatz Elgot zugetheilt. Für dieſes Jahr haben 
jedoch die Mannſchaften aus dieſen Ortſchaften ſich nach dem Uebungsplatz Kieferftädtel zu 
verfuͤgen. 


Vorſtehende Ueberſicht bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und weiſe die Orts— 
behörden der zum 1. Bataillon (Gleiwitz) 22. Landwehr-Regiments gehörigen Ortſchaften an, 
dieſelbe in der nächſten Gemeindeverſammlung der Gemeinde-Einſaſſen bekannt zu machen. Auch 
fordere ich die Ortsobrigkeiten auf, dem Bezirksfeldwebel zur Kontrolle der Mannſchaften und 
zur Aushändigung der einzelnen Geſtellungsordres die möglichfte Unterſtützung zu gewähren, da 
ſich immer noch viele Leute der Kontrolle gänzlich entziehen. Endlich mache ich auch noch den 
Ortsbehoͤrden zur beſondern Pflicht, bei der Ausſtellung von Entſchuldigungsatteſten zu dieſen 
Uebungen mit der größten Gewiſſenhaftigkeit zu Werke zu gehen, da es ſchon mehrfach vor— 
gekommen, daß ſolche Atteſte ohne allen Grund ausgefertigt worden ſind. 


Kamienietz, den 8. Februar 1853. 
Der Königliche Landrath. 


J. V. v. Raczek. 
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Perſonalchronick. 5 
Der Bauer Jacob Mozigkodzik zu Petersdorf v. W. 
iſt als Gerichtsmann dieſer Gemeinde gewählt, beftätigt 
und vereidet worden. 
Kamienietz, den 3. Februar 1853. 
Der Königliche Landrath 
a J. V. v. Raczek. 


Bekanntmachung. 

Zu den im Jahre 1853, Vormittags 9 Uhr, 
abzuhaltenden Sonntagsübungen und Kontrollverſamm⸗ 
lungen erſcheinen: 

A. Den 6. März, 3. April, 1. Mai und 2. 
October c. a. auf dem Uebungsplatze bei Peiskret— 
ſcham die Mannſchaften aus: 

Bitſchin, Boiniowitz, Brzezinka, Czakanau, Czechowitz, 
Dziersno (beide Antheile), Elgot v. Gr., Jaſchkowitz, 
Kamienietz, Koppinitz, Klisczow, Laband, Lubek, Lubie, 
Niepatſchuͤtz, St. Peiskretſcham, Kl. Patſchin, Pniow, 
Przezchlebie, Przyſchowka, Rzetzitz, Schalſcha, Schwien⸗ 
toſchowitz, Tatiſchau, Zawada, Zaolſchan, 3dzierdz, Zer⸗ 
nick v. Gr., Zernik ſt. und Ziemientzitz. 

B. Den 13. März, 10. April, 8. Mai und 
9. October c. auf dem Uebungsplatze bei Toſt die 
Maunſchaften aus: 

Blaczeowitz, Boguſchütz, Cziochowitz, Dombrowka, 
Elgot Toſt, Giegowitz, Kottliſchowitz, Gr.-Kotulin, Kl. 
Kotulin, Lonczek, Niekarm, Niewieſche, Oratſche, Gr.“ 
Patſchin, Pawlowitz, Piſarzowitz, Kl.-Pluſchnitz und 
Proboßczowitz. 
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C. Den 20. März, 17. April, 22. Mai und 
16. October c. auf dem Uebungsplatze bei Ujeſt die 
Mannſchaften aus: — 

Boyczow, Chechlau, Laskarzowka, Latſcha, Lonia, 
Plawniowitz, Poniſchowitz, Rudno, Rudzienietz und 
Wydow. 

D. Den 13. März, 10. April, 8. Mai und 
9. October c. auf dem Uebungsplatze bei Tworog 
die Mannſchaften aus: 

Brynnek, Czarkow, Hannuſſek, Jaſten, Kieleczka, 
Koten, Kigdzlas, Langendorf, Mikolewska, Neudorf, 
Otmuchow, Polom, Potempa, Schwinowitz, Tworog, 
Weſſola, Woysko J., II. und Woysko III. 

E. Freiwillige Uebungen finden ſtatt:— 

Den 28. März, 24. April, 16. Mai und 23. 
October c. und zwar: für die Mannſchaften der 6. 
Compagnie in Peiskretſcham und für die Mann⸗ 
ſchaften der 7. Compagnie in Tarnowitz. 

Zu den Kontrollderſammlungen in den Monaten 
März und October erſcheinen ſämmtliche Mannſchaf— 
ten, der Linie- und Garde-Reſerven der Provinzial⸗ 
und Garde-Landwehr I. und 2. Aufgebots incl. Jäger, 
dagegen haben ſich zu den Sonntagsübungen in den 
Monaten April und Mai nur ſaͤmmtliche Mann⸗ 
ſchaften des 1. Aufgebots der Provinzial-Landwehr⸗ 
Infanterie und Kavallerie zu geſtellen. 

Großſtrehlitz, den J. Februar 1833. 

Königliches 2. Bataillon (Großſtrehlitz) 

23. Landwehr-Regiments. 


v. Negelein, 
Major und Bataillons-Commandeur. 
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| (Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 
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Weizen, 


Noggen, Gerſte, 


In der Stadt Preis. 


Hoͤchſter 2 
Niedrigſter] 1128 


Hoͤchſter 2 
Niedrigſter 2: 


Hoͤchſter 
Niedrigſter 


Gleiwitz, 
den 15. Februar. 


Ratibor, 
den 10. Februar 
Oppeln, 
den 11. Februar 


Redacteur: der Landrath. 
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Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


